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gorſervative Wahlpraktiken

Qui mange du papo meurt Wer aber mit ſozial
demokratiſcher Stichwahlhilfe ſo erweitern Konſervative und
Zentrum das alte Sprichwort gewählt wird verdient
dreifachen Tod es ſei denn daß er von König
Heydebrand oder dem Stellvertreter Hertlings auf deutſcher
Erde abſolviert wird

Die Konſervative Partei hat alle ihre Sünder von
Volko bis zum Malermeiſter in Löwenberg und zum Müller
aus der Altmark die für weißes konſervatives Silber rote
Stimmen kaufen wollten von Prof Dade bis zum Amtsvor
ſteher in Tettenborn die ihren roten Tag hatten und bis
zu dem agrariſchen Hauptteilhaber des amtlichen Kreisblatts
in Stendal deſſen Geld zur Verbreitung ſozialdemokratiſcher
Inſerate verwandt wurde in Bauſch und Bogen abſolviert
wie die Regierung die Steuerdefraudanten die ehrlich ihren
Wehrbeitrag bezahlen

Vielleicht hat man ihnen auch einen Wehr
beitragfürden RüſtungsfondsderHochſchutz
zöllner auferlegt aber wir wiſſen s nicht da nur
das Begnadigungsdekret veröffentlicht iſt

Eines aber liegt auf der Hand daß durch Vorgänge
wie ſie die Verhandlung über die Wahlprüfung beſtätigt hat
die öffentliche Moral zerrüttet wird

Erſt Dr Hegenſcheidt Das war noch glimpflich Die
Wahlprüfungskommiſſion beantragt ſogar die Gültigkeits
erklärung denn was hat der Landrat Dr Hegenſcheidt
denn unternommen Stadthagen meint Was ſonſt
unter den 397 Abgeordneten nicht einer täte
aber Dr Hegenſcheidts Parteifreund Mertin der recht ein
dringlich bat der kleinen verfolgten und ver
ſpotteten Reichspartei nicht noch eines ihrer
ſchätzenswerten Mitglieder zu entziehen fand nichts dabei
Herr Landrat Dr Hegenſcheidt den wohl ſonſt niemand im
Kreiſe kennt hat n ur um Verwechſelungen vorzu
beugen und zu zeigen daß er auch einen Charakter hat
in einem Flugblatt ſich ſelbſt als Lan dir at Dr Hegenſcheidt
empfohlen

Was iſt dabei Zweierlei Recht Der Amts und Orts
vorſteher darf nicht als Amts und Ortsvorſteher den Kan
didaten nach ſeinem oder ſeines Landrats Herzen empfehlen
der Landrat aber braucht was rechtens iſt doch nicht zu
wiſſen Er hat ganz harmlos den Wahlaufruf zu ſeinen
Gunſten unterſchrieben wie er jedes amtliche Schriftſtück
unterzeichnet das ſein Kreisſekretär ihm vorlegt Zweier
lei Recht Wer wagt das zu behaupten Und wenn ſchon

KRun das iſt doch ſelbſtverſtändlich in Preußen Deutſch

Feuilleton
Das Rokoko

Von Rartin Feuchtwanger

Georg Hermann hatte in VBongs Schönbücherei die
Charakteriſtika des Biedermeiers aufleben laſſen Die ſteife
geradlinige geſpreizte Zeit aus der noch viele Erinnerungen
zu uns herüberragen lernten wir aus Skizzen Tagebüchern
ete menten aller Art kennen Georg Hermann machte ſie
ebendig Nun rücken zwei andere Berliner Schriftſteller
o Kultur und Literarhiſtoriker zugleich Felix
Biere berg und Rudolf Pechel dem Vorgänger des
Nedermeiers dem Rokoko in dem ebenfalls in Bongs Schön

t Verlag Richard Bong Berlin erſchienenen Werk
ſtehe auf den Leib Wenn wir an Rokoko denken ſo ent

n vor uns Schnörkel und Zierat übermäßig geputzte
per mit allerliebſten Puppengeſichtern Herren mit Puder
ſchuter und Zöpfen mit bunten Röcken Jabots Schnallen
ſign en und galanten Manieren des weiteren Porzellan

ven Gold und Kleinkram Schäferſpiel Tändelei
eine e Dinge die dem arbeitenden Menſchen von heute für
über de ſkenball viel Spaß machen die uns für kurze Zeit
hinw ie ſchwere Sorge und das eiſerne Ringen unſerer Tage
wenn ghelfen können die uns aber grauenhaft erſcheinen
der n e ein Leben ausfüllen ſollen Es gibt keine Zeit die
grie h eren ſo entgegengeſetzt wäre wie das Rokoko Die alt
rühre ſche Kultur und die Renagiſſance haben mehr Be
einen ernrt mit dem Heute Jn ſeinem Weſen und in
niſchen rundprinzipien iſt es unſerer Zeit in der die tech
der Ku Fortſchritte Triumphe feiern und in ver wir auch in
logie rn nach Wahrhaftigkeit ſtreben wo wir feiner Pſycho
faßbar en Vorzug vor ſchwärmeriſcher Romantik geben un
und galt auſende von Bildwerken Tauſende von Sonetten
Anzahl anten Abhandlungen Memoirenwerke in überreicher
ellun dere uns an das Rokoko Eine umfaſſende Dar

hunderts er ſpieleriſchen Menſchen und Taten des 18 Jahr
oppenb der Väter des Biedermeiers aber exiſtiert nicht

Keſchaffen nd Pechel haben hier ein grundlegendes Werk
Mode die d Buch das Aufſchluß über die Menſchen die
rungen in beit das Denken das Fühlen und die Aeuß
und Ta hin Jahrhundert gibt Was an Briefen Memoiren
geſammelt chern auf unſere Zeit gekommen iſt haben ſie
eine Und das Charagkteriſtiſchſte daraus haben ſie zu

det Die i ntalwert üher das Rokofo zuſammengeſchmie
ünche die über alles gezogen war was dem Rokoko
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land daß ein Landrat immer Recht alſo mehr Recht hat
als alle ſeine Amts und Ortsvorſteher zuſammen

Weit böſer ſah die Sache aus als die Beſtechungsaffäre
in Löwenberg bei der Beſprechung der Wahl des Rektors
Kopſch vom Abg Ablaß angeſchnitten wurde und Graf
Weſtarp der Parteichef der konſervativen Fraktion Frhr
v Heydebrandt hält ſich klug zurück erklären mußte
Solche Fälle ſind bei uns ſehr ſelten Leider
hat Graf Weſtarp nicht ganz recht ſie häufen ſich bedenklich in
letzter Zeit und das bemerkenswerteſte iſt daß es gerade
nur Konſervative waren die Stimmen kaufen
wollten Sei es plump mit Geld ſei es mit dem Ver
ſprechen einer Bahn das der Reichstagsabgeordnete als
ſolcher gar nicht erfüllen kann ſei es auch nur mit einem
Fahnenband

Von ſolchen Leuten pflegte man früher auch in konſer
vativen Kreiſen weit abzurücken heute aber droht man nur
den ärgſten Sündern mit dem Finger Nicht wieder tun
ſonſt Vielleicht heißt es auch nur Nicht wieder be
klappen laſſen

Am ſonderbarſten zeigt ſich die konſervative Moral in
Nordhauſen Sonſt ſoll in Zukunft der ausgeſtoßen werden
der mit der Sozialdemokratie irgendein Abkommen trifft
ſonſt wird der Veteran der im Verdacht ſteht ſozialdemo
kratiſch gewählt zu haben in Acht und Bann getan ſonſt
wird dem Kriegerverein der es ablehnt Geſinnungsſchnüffe
lei zu treiben ſein Fahnenband oder ſeine Fahne entzogen
in Nordhauſen aber als es galt Rache an den verhaßten
Fortſchrittlern zu nehmen durften Ortsvorſteher im Auftrag
des Landrats zurStimmenthaltung auffordern und der Amts
vorſteher und Reſerveoffizier Rockſtroh dem Kriegervereine
verſprechen Wenn der Sozialdemokrat Cohn gewählt wird
bekommt Jhr Euer Fahnenband wieder

So offenſichtlich wie in dieſem Fall man hat noch
nicht einmal gehört daß Herr Rockſtroh wie Amtsrichter
Kammler zur Landwehr überführt iſt hat man ſich ſelbſt
in Preußen nicht häufig zu zweierlei Recht bekannt

Man wird vielleicht behaupten daß in Nordhauſen nicht
Konſervative ſondern Antiſemiten die Schuldigen waren
aber wer die Spielart der Konſervativen kennt der weiß
genau daß ſie nur tun was die Konſervativen billigen
Verantwortlich für all die Vorkommniſſe der letzten Wahl iſt
darum die konſervative Partei allein und ſie wird s tragen
und ertragen müſſen wenn man ihren Unſchuldsbeteuerungen

nicht glaubt DFürſt Bülow über deutſche Weltpolitiß

Fürſt Bülows Auslandpolitik in den erſten Jahren ſeiner
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matiſierens Oft von des Kaiſers impulſiver Art durchkreuzt
ſpann der vierte Kanzler ſeine Diplomatenfäden lavierte hin und
her und blieb verbindlich auch wenn die deutſche Diplomatie eine

Niederlage erlitt und Deutſchland von England Frankreich oder
Rußland brüskiert wurde Er hat damit äußere Erſolge nicht
errungen und erſt als er in der bosniſchen Frage energiſch auf
trat war ihm der erſte Erfolg nach außen hin beſchieden

Jetzt ſucht er in dem von uns wiederholt erwähnten Werke
Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm ſeine Auslandpolitik damit

zu rechtfertigen daß der Ausbau der deutſchen Flotte keine Ge
fährdung erleiden durfte weder durch eine hinderliche Freund
ſchaft Englands noch durch äußere Verwickelungen Er ſtellt es
faſt ſo dar als ob die Einkreiſungspolitik König Eduards den
Wünſchen der deutſchen Diplomatie entgegenkam und nur ver

e e werden mußte daß ſie kriegeriſche Verwicklungen nach
ich zog

Ueber ſeine grundſätzliche Auffaſſung der deutſchen Flotten
politik die recht intereſſant iſt ſchreibt Fürſt Bülow

Mit dem Auge auf die engliſche Politik mußte unſere
Flotte gebaut werden und ſo iſt ſie gebaut worden Der Er
füllung dieſer Aufgabe hatten meine Bemühungen auf dem Felde
der großen Politik in erſter Linie zu gelten Jn doppelter Hin
ſicht mußte ſich Deutſchland international unabhängig ſtellen
Wir durften uns weder von einer grund ſätzlich
gegen England gerichteten Politik das Geſetz
unſeres Entſchließens und Handelns vor
ſchreiben laſſen noch durften wir uns um der
engliſchen Freundſchaft willen in engliſche
Abhängigkeit begeben Beide Gefahren waren
gegeben und rückten mehr als einmal in bedenkliche
Nähe Jn unſerer Entwicklung zur Seemacht konnten wir weder
als Englands Trabant noch als Antagoniſt Englands zum er
wünſchten Ziele kommen Die vorbehaltloſe und ſichere Freund
ſchaft Englands wäre ſchließlich nur zu erkaufen geweſen durch
Aufopferung eben der weltpolitiſchen Pläne um derentwillen
wir die britiſche Freundſchaft geſucht hätten

Wären wir dieſen Weg gegangen ſo würden wir den Fehler
begangen haben den der römiſche Dichter meint wenn er ſagt
man dürfe nicht propter vitam vivendi perdere causas Als
Englands Feind aber hätten wir ſchwerlich Ausſicht gehabt in
unſerer Entwicklung zur See und Welthandelsmacht ſo weit zu
kommen wie wir am Ende gelangt ſind Die Aufgabe der
neuen deutſchen Weltpolitik das machtpolitiſche Fundament zu
gewinnen darf heute im großen und ganzen als ge
löſt angeſehen werden Gewiß iſt das Deutſche Reich
nur ungern als Weltmacht von denjenigen Staaten begrüßt
worden die jahrhundertelang gewohnt waren die Fragen der
überſeeiſchen Politik allein zu entſcheiden Unſer weltpolitiſches
Recht wird aber heute in aller Herren Länder anerkannt wo die
deutſche Kriegsflagge ſich zeigt Dies Ziel mußten wir erreichen
Es war gleichbedeutend mit der Schaffung unſerer Krieggsflotte
und konnte nur erreicht werden unter gleichzeitiger Ueberwin
dung erheblicher Schwierigkeiten ſowohl auf den Gebiete der
auswärtigen der internationalen wie der inneren der nationalen
Politik Während des erſten Dezenniums nach Einbringung

Kanzlerſchaft ſtand unter dem Zeichen des verbindlichen Diplo

angehörte ſpricht in den Memoiren und Briefen eine deut
liche Sprache Wer hart iſt erſchrickt über die Verlogenheit
dieſer Menſchen wer verſteht und verſtehen will freut ſich
der oft kindlichen Galanterien und der Zierlichkeit mit der
man über Häßliches hinwegkam freilich nicht immer ohne
innere Verzerrung Jn einer breiten Kulturgeſchichte des
Rokokos die den Memoiren und Briefſtellen vorangeſetzt iſt
reißt Felix Poppenberg dem Rokoko die Maske vom Geſicht
Nicht ſchonungslos oder gar prüde Er liebt dieſe Zeit Ohne
Liebe zu ihr wäre es ihm und Rudolf Pechel nicht möglich
geweſen dieſes Werk herauszugeben Aber er iſt ſich der
Schattenſeiten ſehr wohl bewußt und er vermeidet es Kind
lichkeit zu feiern wo Bosheit und Jntrigen herrſchten Einen
pſychologiſchen Kommentar zu den Belegen könnte man ſeine
Einleitung nennen

Ausführlich ſchreibt er über den Eſprit die gelungenen
Einfälle die in den Salons der Rokokozeit über alles geſchätzt
wurden jedenfalls viel mehr als Wiſſenſchaft Kunſt ünd
Größe der Gefühle Die Jmproviſation liebte man Dichter
und Denker waren keine Helden Der Kapvalier hatte ſich
der Laune der Damen unterzuordnen und auf der Stelle mit
dem zur Hand zu ſein was ſie begehrten Poppenberg er
zählt von fröhlichen und auch von boshaften Salons Loteries
poétiques wurden veranſtaltet Je nachdem einer aus einem
Pompadour einen Buchſtaben zog mußte er bei A eine Arie
bei P ein Proverb bei S ein Sonett dichten Boshaft wurde
dieſer Salon des ſanften Zwanges les galères du belle Esprit
genannt Voltaire produzierte ſich hier in den ,Grands nuits
de Sceaux wurden auf dem kleinen Theater des Schloſſes
ſeine Stücke aufgeführt und im Geſpräch galt die galante
Pointe alles wie es Fontenelles Wort z B zeigt der auf die
verfängliche Frage nach dem Unterſchied zwiſchen einer Uhr
und der Schloßherrin ohne Beſinnen erwiderte Die eine
mahnt an die Stunden die andere macht ſie vergeſſen Man
wird manches Mal an die Cours amour der Ritterzeit er
innert Wie dort ſo wurden auch in den Salons Themen
zur Erörterung geſtellt Probleme der Neigung Debatten
ſpannen ſich über die Strategie der Liebe über die Treue
über das Erobern Hingeben Verſagen über die Gefühls
unterſchiede zwiſchen dem Mann und der Frau

Jm Zeitalter des Rokokos herrſcht die Frau Sie ver
bringt ihr Leben in Müßiggang aber ſie iſt der Preis für
die Ritterlichkeit den Geiſt die Arbeit des Mannes
Poppenberg ſchreibt über den Tag der Pariſerin alſo Der
Vormittag der Pariſerin Die Concours die zärtlichſten
Amateure der Kulturgeſchichte haben ihn uns vorgezeichnet
Er beginnt nicht vor elf und er ſpielt ſich nachdem die Dame
im Bett zwiſchen den Vorhängen ihre Schokolade genommen

dies
hauptſächlich im Ruheſeſſel vor der Friſiertoilette ab

der Flottenvorlage von 1897 hatten wir eine Gefahrzone erſter

iſt das rtemn ſer Tiſckiſt das Triumphmöbel im Appartement der Frau die
mit dem Spiegelaufbau mit Spitzen garniert wie ein Altar
und wie eine Wiege mit Muſſelin umhüllt Auf ihm aus
gebreitet ein ganzes Arſenal der Schönheitsrequiſiten alle
Wäſſer für den Teint den roten zu bleichen den fahlen auf
zufriſchen und zu beleben die Milch gegen Finnen Sommer
ſproſſen Hitzflecken die Mouchoire de Vénus die in jung
fräuliches Wachs getauchten Bänder die als Stirnbinden zum
Glätten der Haut angelegt werden die Parfüms die Puder
die Schminke das Schminken galt übrigens das iſt ein
intereſſantes Kulturkurioſum als Vorrecht der Damen der
Geſellſchaft der Halbwelt war es verboten dann die Schön
heitspfläſterchen die Mouche für deren Plazierung im Ge
ſicht ſich eine Signalſprache ausbildete Vor dem Spiegel
wird die ausgeſchweifte Schnürbruſt angelegt und dann be
ginnt der Wunderbau der Friſur auf die ſo viel Phantaſie
und Einfallskunſt verwendet wurde Eiergefüllte Vogelneſter
mit Perlenſchnüren in das hochtoupierte Haar zu binden war
eine Erfindung des Friſeurs Daguet eine andere Nuance
waren die Poufs à ſentiment die Friſuren in die man Por
träts geliebter Perſonen einſchmiegend barg Wie ein
Vaſallenaufzug iſt das Lever da naht der Schneider mit dem
Kleiderkaſten der Kolporteur mit Theateranzeigen mit
Klatſchbroſchüren die man wie er verſichert drei Tage auf
heben könne ohne der Verſuchung zu unterliegen Papilloten
daraus zu machen der Blumenhändler bringt ſeine friſchen
duftenden Körbe ein Matroſe bietet Modetiere einen
Affen oder Papageien an Eine geſchwätzige Frau breitet
über einen Seſſel einen ſchillernden pfirſichfarbenen Stoff
aus Ein Verehrer klimpert auf der Gitarre ein anderer
rezitiert ein Madrigal und zwiſchen dieſen Figurinen hüpft
queckſilbrig der unvermeidliche Abbs herum er trällert die
Modearie erzählt die neueſte Anekdote und das letzte Skan
dälchen Nach dieſer Morgenſtunde beginnt der eigentliche
Tag der Pariſerin Sie nimmt ihre Harfenſtunde die ſo
kleidſam für Arm und Hand iſt und dem Antlitz einen ge
fühlvollen Ausdruck verleiht Nun der Ritt im Bois auf
einem edlen Pferd deſſen Mähne mit Bändern durchflochten
und deſſen Schweif mit einer Roſette geziert iſt Am
Nachmittag erfolgt das was man heute Shopping nennt und
auf den Vormittag verlegt hat Modiſtinnen und Schneider
beſuche zum Anprobieren Herumſtöbern in den Auslagen der
Juweliere und Bijouteriehändler nach Zigaretten Schnallen
Halsbändern Gegen Abend wird dann der Korſo in der
großen Allee der Tuilerien das Stelldichein der großen Welt

Aeußerlich war die Rokokodame geputzt und zierlich in
Geſicht Händen und Gewandung vor ihrer Reinlichkeit aber
würde die heutige Zeit die Zeit der Seife des Bades und
des Sports erſchreckt halt machen Poppenberg erzählt Die



in unſerer auswärtigen Polikik zu duraychreiten denn runOrdnung
wir ſollten uns eine ausreichende Seemacht und eine wirkſame
Vertretung unſerer Seeintereſſen ſche fen ohne noch zur See
genügende Verteidigungsſtärke zu en Unbeſchädigt und
ohne Einbuße an Würde und Preſtige iſt Deutſchland aus dieſer
kritiſchen Periode hervorgegangen Jm Herbſte 1897 brachte
die Saturday Review jenen berühmten Artikel der in der
Erklärung gipfelte daß wenn Deutſchland morgen aus der Welt
vertilgt würde es übermorgen keinen Engländer gäbe der nicht
um ſo reicher ſein würde und der mit den Worten ſchloß Ger
maniam esse delendam Zwölf Jahre ſpäter erklärten zwei
große und nicht beſonders deutſchfreundliche engliſche Blätter
daß die Stellung Deutſchlands eine größere und ſtärkere ſei als
ſie ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck je geweſen wäre

Seit 1897 hatte ſich eine bedeutſame Entwicklung vollzogen
die den Mitlebenden nicht immer zum Bewußtſein gekommen
iſt die aber die Nachwelt erkennen und würdigen wird Wäh
rend dieſer Jahre haben wir durch den Bau unſerer Flotte den
vollen Uebergang zur Weltpolitit vollzogen Unſer Aufſtieg zur
Weltpolitik iſt geglückt Wir haben uns von keiner Macht gegen
die andere vorſchieben laſſen und für niemanden die Kaſtanien
aus dem Feuer geholt Durch unſere ruhige Haltung während
des Burenkrieges haben wir der Erregung die ſeit dem Krüger
Telegramm in England herrſchte die erſte Schärfe genommen
und England auch im weiteren Verlauf der Dinge keinen Anlaß
gegeben uns während des Baues unſerer Flotte in den Arm
zu fallen Auf der anderen Seite iſt es bei ſorgſamer Pflege
des Dreibundes nicht zu Zuſammenſtößen mit dem Zweibund
gekommen die die Fortführung unſeres Flottenbaues aufs
gehalten hätten Zwiſchen franzöſiſch engliſcher Entente und

weibund haben wir einen ſchmalen Weg gehen müſſen der
ſchmäler wurde als die franzöſiſch engliſche Entente ſich zur
TripleEntente weitete und nur mit angeſtrengteſter Vorſicht
gangbar blieb als England uns mit einem Netz von Bündniſſen
und Ententen umgab Als endlich während der bosniſchen
Kriſis der internationale Horizont ſich lichtete als die deutſcheKontinentalmacht das Einkreiſangones zerriß da waren wir

mit unſerem Flottenbau über das Stadium der Vorbereitung

ſt aber in dieſem Falle reſolut aufgetreten und hat auch
bis jetzt wenigſtens geſiegt Es wird die Oeffentlichkeit
intereſſieren zu erfahren daß in bezug auf den Abſchied
des Oberſten v Reukter der Statthalter Graf von
Wedel und der kommandierende General v Deimling zuerſt
völlig einig waren Hat Herr v Deimling ſich nachher eines
anderen beſonnen oder wo ſtecken die militäriſchen
Nebeneinflüſſe die den Kaiſer zur Ablehnung des
Abſchiedsgeſuches bewogen Nur in Berlin Nachdemder Staßbur er Korreſpondent der Frankfurter Zeitung

ſchon gemeldet hat daß der Statthalter bereits zwei Briefe
nach Berlin geſchickt hat brauchen wir mit unſerem er
auch nicht mehr zurückzuhalten Sowohl an den Kaiſer
wie an den Reichskanzler iſt ein Brief ge
ſchrieben worden deſſen Jnhalt ſo wird verſichert das
elſaß lothringiſche Volk mit Genugtuung erfüllen dürfte Es
handelt ſich alſo gewiſſermaßen um einen Appell an den beſſer
u unterrichtenden Kaiſer Dieſer muß ja jetzt eine Enth e idun g zwiſchen dem Kriegsminiſterium und dem Statt

halter treffen und dieſer Entſcheidung bangt man in Straß
burg en Fällt die endliche Entſcheidung zu Gunſten
der militäriſchen Einflüſſe ſo wird Statthalter
die Konſequenzen ziehen und es hat den Anſchein als ob auch
der Staatsſekretär Freiherr Zorn v Bulach einzuſehen be
ginnt daß er es kaum anders machen kann

Da Zeitungen zu früh davon berichteten wird man wohl
mit dem Abſchied etwas warten Das iſt nun einmal bei uns
ſie r5 e darf nicht recht behalten Aber etwas Wahres
iſt doch dran

Schneller als gewöhnlich ſcheint man in den offiziöſen Re
gionen zu der Einſicht gelangt zu ſein daß die geſtrige Antwortrede des Kriegsminiſters auch den beſcheidenſten inſordernn en

Wenigſtens fügt die Norddeutſche Allgemeinenicht genügte
alkenhaynſchendem von ihr veröffentlichten Wortlaut der

Rede die bedeutſame Bemerkung hinzu
Weil nicht im Rahmen der Anfrage liegend konnte der

Kriegsminiſter nur generell andeuten daß auch Aeußerungen
in ungehöriger Form über eine fremde Armee ſelbſtverſtändbereits hinaus

Zabern

Herr v Falkenhayn plädiert für mildernde Umſtände im
Falle des Leutnants v Forſtner und ſoweit es dieſen ſelbſt an
geht kann man dem Kriegsminiſter beipflichten Wenn ein
zwanzigjähriger junger Menſch eine Dummheit macht dann ſoll
man ihn rektifizieren aber nicht zuviel Aufhebens davon machen
In dem glücklichen Alter iſt eine Unüberlegtheit nicht unver
zeihlich

Leider hat die Oeffentlichkeit andauernd andere Urſachen
e mit dem Fall Zabern zu beſchäftigen Die Rektifikation iſt
erſt ſo ſpät und in einer Form erfolgt die faſt wie eine Demon
ſtration gegenüber der öffentlichen Meinung ausſieht Und Herr
v Falkenhayn tritt in die Fußtapfen des Herrn v Heeringen
Die Behandlung der Angelegenheit iſt lediglich Sache der Kom
mandogewalt

Sollte wirklich dieſe Behandlung angemeſſen ſein
Der Reichstag fragt beſcheiden will gar nicht eingreifen in

h T sewalt und nun die Antwort Das geht euch gar
an

Faſt ſcheint es als ob dieſe Antwort nicht dem Reichstag
allein gegolten hat ſondern dem Statthalter der Reichslande
mit damit ſich dieſer nicht zu ſehr als Vertreter eines ſouveränen
Bundesſtaates fühlt Dem Statthalter was des Statthalters

nicht mehr Er hat bevor er eine Meinung hat erſt in
erlin zu fragen ob er ſie auch haben darf Die Oberelſäſſiſche

Landeszeitung das Organ des Kammerpräſidenten Dr Ricklin
ſchreibt heute zum Zaberner Fall

Wie wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren befindet
ſich die elſaß lothringiſche Regierung zur Zeit wegen der

ſt eafr Affäre im Zuſtande der latenten Kriſis Es ſteht
eſt daß die Spitzen der Regierung in der Beurteilung des

W ſo ziemlich auf dem Standpunkt des elſaß lothringiſchen
olkes ſtehen daß ſie eine Sühne für die Beleidigungen von

Zabern erwarten Die militäriſche Nebenregie
Menſchen des Rokoko waren gar nicht ſo für die Reinlichkeit
und die Waſſerkultur Das Künſtliche der Zeit zeigt ſich
eben darin daß ſie ſich wenig wuſchen aber dafür um ſo mehr
Wohlgerüche Schminke und Salben brauchten ſo daß ihr
Exterieur unter dem Bau der Friſuren in der Attrappe des
Reifrocks ſelbſt ein Stück angewandter Kunſt war

Toiletten Jntrigen Freundſchaften die man je nach
Laune aufnahm und wieder fallen ließ und Liebeleien füllten
den Tag der Frau aus Aber immer wieder ſchleicht ſich die
Langeweile ein und die Dame verzehrt ſich nach Theater
P Feſten Geſelligkeit Ein eigenes Leben führt ſie nicht

achdenkliche Stunden kennt ſie nicht Sie iſt nie allein
Von früheſter Jugend auf iſt ſie von Geſpielinnen und Freun
den umgeben Jeder Schritt jeder Ausbruch der Gefühle
das An und Ausziehen alles iſt bei ihr für den Zuſchauer
berechnet Doch das Müßige ihres Lebens kommt ihr nie zu Be
wußtſein bis zum Tod bleibt ſie eine Marionette auch den
Tod will ſie ehrenvoll und mit Grazie beſtehen Sie heiratet
nicht den Mann den ſie liebt ſondern den Kavalier den ihr
ihre Eltern geben Die Geſchmackloſigkeit einer ſchwärme
riſchen Liebe etwa gar zu einem nicht reichen und amouroſen
Mann kommt ihr nicht in den Sinn Eine Reihe von Doku
menten über die Art wie Ehen geſchloſſen werden enthält
das Rokokobuch Frau von Genlis berichtet in ihren Me
moiren Man erzählte daß eines Tages der Herzog von
Orleans den man abweſend glaubte unerwartet in das

lafzimmer meiner Tante der Frau von Monteſſon trat
und Herrn von Valence zu ihren Füßen fand Meine Tante

ne ſich zu erregen ſagte mit einer bewunderungswürdigen
ſtesgegenwart zum Herzog auf Herrn von Valence

zeigend Er bittet mich inſtändig wie Sie ſehen um die
nd meiner Nichte Man behauptete daß dieſer Zwiſchen

ll der einzige Grund für die Ehe meiner Tochter mit Herrn
von Valence geweſen ſei Der Prinz von Ligne erzählt über
ſeine Eheſchließung Mein Vater hieß mich zu ihm in den
Wagen ſteigen und brachte mich nach Wien Jch komme in
ein Haus wo eine Menge allerliebſter Frauen waren ver
heiratet oder zum Heiraten das wußte ich nicht Jch kam
an die Seite der allerjüngſten Acht Tage darauf heiratete
ich Jch war zwanzig meine kleine Frau fünfzehn Jahre
Wir hatten kein Wort miteinander geſprochen So tat ich
den Schritt der als der ernſteſte im Leben gilt Ein paar
Wochen lang war ſie mir amüſant nachher gleichgültig
Das ſind afes keineswegs Ausnahmen in der Geſellſaft

wurden e Ehen auf dieſe oder ähnliche Weiſe geſchloſſen
Und die ſelbſt entſpricht der Verlobung Flirt das iſt

Hauptbeſchäftigung der Frau Flirt iſt die Untera en e möglichſt karg Lemeſſenen

lich in unſerer Armee nicht geduldet werde
Damit iſt die unverſtändige Redensart des weltberühmten

Leutnants von Zabern über die franzöſiſche Fahne gemeint

Stimmungshild aus dem Reichstag

Berlin 29 November
Als am Donnerstag bekannt ward daß die Elſäſſer im

Wege der kurzen Anfrage die Regierung nötigen wollen ſchon
dieſe Woche Farbe in der Wackes Angelegenheit zu bekennen
rüſteten ſich das hohe Haus und die Preſſe zum heutigen Strauß
Die Journaliſtentribüne iſt zu Beginn der Sitzung unheimlich
gefüllt vor allem ſieht man die Berliner Korreſpondenten der
Pariſer Blätter eifrig geſtikulieren Die Volksboten zahlreicher
erſchienen als an den Tagen vorher haben ſich an der Rednerempore 43 dunkeln onſe eballt die Bundesratstiſche ſind

efüllt Kriegsminiſter v Falkenhayn plaudert anſcheinendr Waſſen mit e Auslandsminiſter v Jago w Der
Elſäſſer Delſor verlieſt ſeine kurze Anfrage die in ſchneidigem
Ton den Reichskanzler erſucht ſich über die ſchweren Be
leidigungen und Herausforderungen der reichs
ländiſchen Bevölkerung durch Soldaten des Zabener 99 Jnf
Regiments auszulaſſen Sofort erhebt ſich der Kriegsminiſter
geht in markierter e ate zum Rednerpult den Säbel
dabei hin und herſchlenkernd Er breitet ein Blatt Papier aus
das eng beſchrieben iſt und ohne das er offenbar bei ſeiner kurzen
Rede nicht auskommen kann Der Ton in dem er ſpricht iſt
freier als bisher und faſt verbindlich Der Kriegsminiſter be
i lebhaft daß eine Beleidigung oder gar Herausforderun

er Bevölkerung vorgekommen ſei und die Elſäſſer und Sozial
demokraten lachen dazu ſehr ungläubig Den vielberufenen
Leutnant von Forſtner nimmt Herr v Falkenhayn geradezu in
Schutz er habe die verächtliche Bedeutung des Ausdrucks

Wackes nicht gekannt im übrigen ſei er ein unerfahrener blut
ger Offizier deſſen Dienſteifer man nicht tragiſch nehmen

ürfe Die äußerſte Linke lacht weiter Bei den Schlußworten

Arbeit Jn den Bagatelles morales lieſt man einen Kate
chismus der eine unmoderne Frau abkanzelt und aus dem
was ihr als unmöglich vorgeworfen wird erkennt man klar
die Forderungen der Zeit Sie lieben Jhren Gatten nach
ſechs Monaten noch Das kann ſich eine Modiſtin leiſten aber
keine Marquiſe Sie erröten vor dem Kompliment eines
galanten Herrn hier errötet man nur unter dem Schmink
ſtift Sie ſtehen um 8 Uhr auf und kümmern ſich um die
Wirtſchaft Um dieſe Zeit kommt man vom Balle heim Jn
ihrem Arbeitsbeutel finden ſich Halskrauſen für den Gatten
während man doch nur Knüpfarbeiten macht und das unter
cheidet die adligen von den bürgerlichen Händen Der
chlimmſte Vorwurf aber iſt und bleibt daß dieſe Entartete
ihren eigenen Mann liebt

Tauſendfach ſind die Liebesbriefe jüngerer und nicht
mehr ganz junger Frauen junger und alter geſchminkter
Männer aus dem 18 Jahrhundert und faſt alle reden ſie die
Sprache der Lüge oft nicht einmal verſteckt hinter den
Schwüren der Liebe Fripſt die Maske des Eſprits hervor
Treue und Jntenſität in der Liebe wurden nicht gegeben und
nicht gefordert Bei reifen Frauen die in ihrer Blütezeit
die Liebe reifer Männer zu koſten bekommen hatten lernten
die jungen Pagen die Liebe kennen und was man ihnen
lehrte das lehren ſie ein Leben lang weiter Tauſendfach
werden die Jntrigen Ka die Lügengewebe werden
ſo verwirrt daß ihre Löſung häufig mehr Zeit und Mühe
koſtet als die erſprießlichſte und geſündeſte Arbeit Aber
wenn ſie auch die Nerven ruinieren das kümmert niemanden
ſie ſind Erholung Lebenszweck oft Zeigt der folgende Brief
nicht eine erfundene Welt Sie ſprechen wie ein unehren
hafter Mann und Sie mißbrauchen die Gefühle die ich Jhnen
gezeigt habe Meiner Treu Madame ich habe nicht ge
Paur daß die Sache zwiſchen Jhnen und mir ſo ernſthaft
ei wir haben uns gefallen das iſt wahr Sie haben mir die
Ehre erwieſen mich nach Jhrem Geſchmack zu finden Sie
waren ganz nach dem meinen Jch habe Jhnen meine Dispo
ſitionen anvertraut Sie haben mir die Jhrigen geſagt Wir
haben niemals eine Liebe von Dauer erwähnt Hätten Sie
mir davon geſprochen ich hätte mir nichts Beſſeres ge
wünſcht aber ich betrachtete Jhre Freundlichkeiten gegen mich
als die Aeußerungen einer glücklichen und vorübergehenden
Laune Jch habe mich danach gerichtet Der Zufall ließ
mich die Dame von der wir ſprachen kennen lernen Was
mir mit Jhnen begegnet iſt begegnet mir mit ihr eine andere
Laune die ich genieße Hier iſt kein Grund für Sie ſich zu
ärgern ſie wird mich nicht anders lieben als Sie und ichwerde ihr genau nachahmen alſo behelligen Sie mich wegen

raf v Wedel

/W

xiner Bagatelle Mutet der Brief nicht an wie ein Dokument

als das unmilitaäriſche Vorgehen der erner Rekruten gegei
wird nimmt der Ton des Kriegsminiſters einen ſcharfen ſagen
ſag c an Herr von Falkenhayn geht unter ſtarken

all ab iNachdem dieſe Senſation der heutigen Taiſt nimmt das Intereſſe der Anweſenden raſch Hggg chunge
flackert eine gewiſſe Teilnahme auf als Staatsſekretär des a
wärtigen Amts von Jagow auf die Anfrage des Abg
Junck von den Nationalliberalen in der bekannten
angelegenheit des Waſhingtoner Botſchafterpa au
die ſehr diplomatiſche und ungenügende Erklärung vom St is
läßt daß das Auswärtige Amt bisher keinen Auftrag zur
arbeitung irgend eines Projekts erteilt habe Die Linke l
denn auch chroniſch dazu acht

Zuletzt wurden Wahl prüfungen erledigt auf die wi
an anderer Stelle zurückkommen r

Deutſches Keien
Bevorftehender Wechſel im Auswärkigen Amt

M p Der Kaiſerliche Geſandte in Buenos Aires Ge
heimer Legationsrat Dr Hilmar Freiherr v d Buffſche
Haddenhauſen bereitet ſeine Abfahrt nach der Heimat
vor und trifft im Januar in Deutſchland ein Er kehrt wie
wir hören nicht mehr auf ſeinen Poſten zurück ſondern
übernimmt die Stellung des Unterſtagts
ſekretärs im Auswärtigen Amt Der jetzige In
haber Wirkl Geheimer Legationsrat Dr Alfred Zimmermann
iſt für eine beſondere Verwendung im diplomatiſchen Außen
dienſt des Reiches auserſehen

Der künftige Unterſtaatsſekretär iſt geborener Hannoveraner
47 Jahre alt und ſeit 1899 mit Sennorita Eleonor Martinez de
Hoz vermählt Seine bisherige Laufbahn hat ihn außer nach
dem Plata nach Tanger Kairo London und Waſhington geführt
Dem Auswärtigen Amt hat Freiherr v d Buſſche bereits früher
längere Jahre als vortragender Rat angehört

Deutſchland und Frankreich

Eine Rundfrage
Die in Berlin erſcheinende franzöſiſche Zeitung Paris

Berlin ſetzt die Veröffentlichung der auf ihre Rundfrage betr
die deutſchfranzöſiſche Annäherung eingegangenen Antkworten
bekannter Parlamentarier fort Jn der morgen erſcheinenden
Nummer ſchreiben u Geheimrat Prof Dr Reinke Mit
glied des Herrenhauſes

Raſſenhaß zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt
Wahnſinn die künſtliche Aufpeitſchung desſelben ein Ver
brechen wie ich kein ſchwereres zu nennen wüßte Sollte es
geſchehen können daß Deutſchland und Frankreich auch poli
tiſch ſich befreundeten ſo würde eine neue Periode der Völker

eſchichte anheben deren Kontraſt zur gegenwärtigen bedeut
amer wäre als der Unterſchied zwiſchen dem Mittelalter und
der ſogenannten Neuzeit Staatsmänner die das zuwege
brächten würden Ruhmeskränze verdienen die man höher
ſchätzen ſollte als diejenigen Karls bes Großen Friedrichs des
Großen Napoleons Denn Freundſchaft zwiſchen Frankreich
und Deutſchland würde einen Freundſchaftsbund der geſamten
europäiſchen Völkerfamilie nach ſich ziehen müſſen und da
iſt es was uns nottut

Staatsminiſter von Köller Staotsſekretär a D von
ElſaßLothringen

Jch halte eine Annäherung Frankreichs und Deutſch
lands für durchaus wünſchenswert und auch wohl durch
führbar wenn die beiderſeitige Preſſe ſich dafür intereſſiert

Die Präſidentenwahl in der badiſchen weiten Kammer
Die badiſche Zweite Kammer wählte den erſten Präſidenten

Rohrhurſt Ntl mit 37 von 73 abgegebenen Stimmen wieder
Der Zentrumsabgeordnete Dr Zehnter erhielt 35 und der natio
nalliberale Parteivorſtand Rebmann eine Stimme Alſo iſt
der Großblock mit einer Stimme Sieger geblieben Damit iſt
gleichzeitig die Situation in der badiſchen Zweiten Kammer ge

aus einer Humoreske oder einem Luſtſpiel Das Spiel iſt der
Ernſt des Rokoko

Die typiſchen Momente des Rokoko laſſen ſich in Frank
reich beſſer verfolgen als irgend wo anders Frankreich iſt
das Land des Rokoko Das Volk lies ſich von den Tändeleien
der Großen beſtechen und ein Ende mit Schrecken war voraus
zuſehen Die Revolution und die Guillotine brachte es

ler als die ſchönen Frauen und ihre Verehrer gedacht
en
Den lebendigen Schilderungen über e ung Mode

das Theater den Arzt die Geiſtlichkeit Verlobung Ehe
Liebe Geiſt in Frankreich laſſen die Herausgeber Kapitel
über die Einflüſſe des Rokoko in rer Potsdam
Dresden München Nymphenburg Würzburg Wien folgen
Deutſche Kultur und Sitten ließen ſich nicht ganz unter
kriegen Die Tändeleien des Rokoko werden in Deutſchland
nicht mit dem Ernſt betrieben wie in Frankreich Stunden
der Nachdenklichkeit ſtören immer wieder die Freuden
Schwerfälligkeit miſcht ſich grotesk in franzöſiſche Spiele und
Liebeleien Je weiter öſtlich man dringt deſto weniger
ſtößt man auf die Auswüchſe der Rokokozeit Das fröhliche
Wien dem Poppenberg und dem Pechel ein eigenes Kapite
widmen hat die Zeit am beſten überſtanden Die Natürlich
keit hat ſich in Wien niemals verloren Jn den kleinen
Schriften des Herrn von Loens finden wir folgende Schilde
rung Die Lebensart in Wien iſt luſtig frei rauſchend
ſchwelgeriſch dabei andächtig ernſthaft und natürlich Man
iſt wollüſtig und verliebt aber nicht bis zur Verzweiflung
Man lacht und ſcherzt aber man zerbricht ſich nicht den d
um ſcharfſinnig und delikat zu ſein Man ißt und trin
man faſtet und ſchwärmt man betet und flucht alles wie
die Zeit und Gelegenheit mit ſich bringt Man nimmt v
kleine Freiheiten man wagt s Mit einem Spaß kann man
viel wieder gut machen Viele herumirrende Ritter Roman
helden Poeten und Beaux eſprits gibt es unter den Oeſter
reichern nicht Jhre Pracht iſt mehr reich als gekünſtelt
Die Vorzimmer des Kaiſers inſonderheit an den Hof un
grſttagen ſind n Mittag ſtets mit großen Herren uneſandten engeſg t Die Hohen werden hier niedrig

die Fürſten Grafen und Herren ſind mit den geringſten
leuten Offizieren Schreibern und allerhand Menſchen zu
miſcht An dieſem einzigen Ort ſcheinen die Stände in e

Welt greich zu ſein denn ſobald der Kaiſer erſcheint ſo wg
ſich alles mit gleicher Untertänigkeit vor deſſen Majeſtä r
Die Zuſtände die in Frankreich erſt durch die Revolution e
reicht wurden herrſchten wenigſtens andeutungsvweiſe
zuvor ſchon in Wien
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vie Anſicht ad absurdum geführt daß die drei gegener ele ehahlen Nationalliberalen nun dem Zentrums

r verfallen ſind

wahlverfahren zu den Landwirtſchaftskammern
Die Kreisverwaltung des Schleſiſchen Bauernvereins die

earzüch in Leobſchütz tagte hat folgende Entſchließung an
engenomne heutige Kreisverſammlung des Schleſiſchen Bauern

vereins in Lesbſhug wünſcht dringend daß das Wahlver
ren zu den Landwirtſchaftskammern und die Verteilungz Sitze in der Landwirtſchaftskammer bald einer der großen

Bedeutung des Bauernſtandes für das Vaterland angemeſſenen
taltung unterzogen werden und beauftragt den Vorſtande leſiſchen Bauernvereins ſich dieſer Forderung nach
ijchſt anzunehmendere lagen die Großagrarier dazu Sind ſie nicht mehr

e gebordnen Führer des Bauernſtandes Die Zeit iſt wirk
verderbt da ſelbſt der Bauer die Autorität des Junkers nicht

mehr anerkennt

Sozialpolitiſche Konferenz des Hanſabundes für Ange
ſtellenfragen Das Direktorium des Hanſabundes hat in
ſeiner letzten Sitzung dem Antrage auf Umwandlung des
Hanſabund Ausſchuſſes für Angeſtelltenfragen in eine ſozial
politiſche Konferenz des Hanſabundes für Angeſtelltenfragen
ugeſtimmt Dieſe Konferenz der Vertreter aller im Hanſa
hund vereinten Jntereſſengruppen angehören ſollen wird
ſich dauernd mit den ſozialpolitiſchen Tagesfragen zu befaſſen

aben5 Aus der Duellkommiſſion Die Kommiſſion zur Vor
bereitung von Anträgen zur Löſung der Duellfrage hielt
Freitag im Reichstage eine faſt dreiſtündige Sitzung ab die
zum großen Teil mit einer allgemeinen Beſprechung der be
reits vorliegenden Anträge ausgefüllt wurde Das ſind die
bekannten Zentrumsanträge auf ſtrafrechtliche Ver
folgung ſolcher Mitglieder militäriſcherEhrengerichte die von einem Offizier oder Sanitäts
offizier den Zweikampf die Herausforderung zum Zweikampf
oder ihre Annahme verlangen ferner die Zentrumsanträge
auf Verhängung der Gefängnisſtrafe und die Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte in
ſolchen Fällen in denen der Zweikampf durch Ehebruch
mit der Ehefrau des Gegners durch Verführung ſeiner
Tochter oder Schweſter oder durch ſchwere Beleidigung ver
ſchuldet war Hierzu kommt der ſozialdemokratiſche Antrag
der die Zweikampfparagraphen überhaupt
aufheben den Zweikampf ſelbſt alſo mit den Strafen der
Körperverletzung oder der Tötung bedrohen will Neues
brachte die Verhandlung erſt als von nationalliberaler Seite
der Antrag geſtellt wurde unter Aufrechterhaltung der gel
tenden Beſtimmungen folgenden neuen Paragraphen in das
Strafgeſetzbuch einzuſchalten Hat der Herausfordernde oder
der Annehmende den Zweikampf freventlich verſchul
det ſo iſt an Stelle der Feſtungshaft auf Gefängnis von
gleicher Dauer zu erkennen auch kann auf Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte erkannt werden Unter dieſem Geſichts
punkte wurde die Frage zunächſt weiter beſprochen und es
ſchien eine gewiſſe Neigung zu beſtehen ſich auf Grundlagen
von der Art dieſes Antrages zu einigen Die Regierung
hat noch keine Erklärung abgegeben Kurz vor Beginn der
geſtrigen Plenarſitzung erfolgte die Vertagung der Kom
miſſionsberatungen
x Wegen einer offiziellen Beteiligung Deutſchlands an der
Weltausſtellung in San Francisco ſchweben zurzeit im
Reichstage lebhafte Verhandlungen Zurzeit wird die
Frage in den Fraktionen beraten Allem Anſchein nach iſt
die Stimmung für eine Bewilligung günſtig Vermutlich
wird ein Antrag von Mitgliedern der verſchiedenen Frak
tionen folgen in dem die Reichsregierung aufgefordert wird
die notwendigen Mittel etwa in der Form eines Nachtrags
etats zur Verfügung zu ſtellen

Geneſung des Oberſtleutnants von Winterfeldt Wie
s Paris gemeldet wird iſt der deutſche Militärattaché

Oberſtleutnant von Winterfeldt ſo weit wiederhergeſtellt
aß er das Bett verlaſſen kann Vorausſichtlich wird er

zem 1 Dezember in ſeine Wohnung übergeführt werden
onnen Wahrſcheinlich wird er den Winter in Aegypten
verbringen

d Wechſel im Kommando des XIX Armeekorps Aus
h wird gedrahtet Das Königlich Sächſiſche Mili

Kön rdnungsblatt meldet Seine i der Kaiſer
von Preußen haben durch Allerhöchſte Kabinettsorder
v Nevember 1913 geruht den General der Artillerie

rchbach von ſeiner Stellung als Kommandierender
Armeekorps zu entheben und auf GrundGeneral des XIX

w

e a

Wahl de

General der Kavallerie v Laffert
des Vorſchlages Sr Majeſtät des Se von Sachſen den

isher Kommandeur
der 40 Diviſion zum Kommandierenden General des
XIX Armeekorps zu ernennen Der König hat dem ä la
suite des 3 Feldartillerie Regiments Nr 32 ſtehenden Ge
neral v Kirchbach den Hausorden der Rautenkrone verliehen

Ausiangd

Die Streiklage in Südafrika
hat durch erneute blutige Zuſammenſtöße
zwiſchen der Polizei und indiſchen Kulis wobei ſechs Kulis
getötet wurden eine abermalige Verſchärfung erfahren und
die Möglichkeit einer friedlichen Belehrnt des Streiks in
noch weitere Ferne gerückt Der ſüdafrikaniſche Kriegs
miniſter hat ſich geſtern nach Natal begeben um eine ſtrenge
Unterſuchung einzuleiten Die Regierung Südafrikas iſt über
die durchaus verſtändliche r des Vizekönigs von
Jndien ſehr erbittert und ſpricht ihm das Recht ab ſich in
innere Angelegenheiten Südafrikas einzumiſchen Die Re
gierung macht geltend daß der Kampf mit den Kulis letzten
Endes ein Kampf um die Gleichberechtigung der
farbigen mit der weißen Raſſe ſei und daß die
Regierung aus dieſem Grunde nicht nachgeben dürfe ſie
betont ferner daß ſie der Lage ohne irgendwelche Jnter
vention Herr werden könne Jn London wird dieſe Mei
nung nicht überall geteilt Das Kabinett identifiziert ſich
vollſtändig mit der Auffaſſung des indiſchen Vizekönigs der
von dem afrikaniſchen Streik mit Recht ungünſtige Rück
wirkungen auf die Verhältniſſe in Jndien fürchtet

Jn Durban verhaftete die Polizei im Umholti Tale
wo der Streik ſeinen Ausgang genommen hatte 365 Jnder
Jn dem Kohlengebiet im Zululande ſind weitere 100 Jnder
verhaftet worden JnGraytown haben 60 Jnder die Arbeit
niedergelegt Der Miniſter für Finanzen und Landesver
teidigung Smuts iſt in Pretoria eingetroffen um ſich über
die Lage zu orientieren

Huertas Niederlage
Der nord amerikaniſche Marineminiſter hat der vierten

Diviſion der Atlantiſchen Flotte den Befehl gegeben vom
Mittelmeer an die Oſtküſte Mexikos zu gehen um die zweite
Diviſion dort zu verſtärken Die Saat befindet ſich für die
Union in unabläſſigem Reifen

Die Niederlage der mexikaniſchen Regierungstruppen
bei Juarez ſteht jetzt einwandfrei feſt Es wird ferner be
fürchtet daß die Häfen Tambico und Mazatlan in die Hände
der Rebellen fallen werden oder bereits gefallen ſind Auch
ſcheinen die revolutionären Truppen nach ihrem letzten Er

n zu beabſichtigen gegen die Stadt Mexiko ſelbſt vorzu
gehen

Ein Telegramm aus Tampico beſagt daß die Konſti
tutionaliſten die Stadt Ciudad Victoria mit Dynamit in die
Luft geſprengt haben

Das bulgariſche Kabinett Geſchow des offenen Landesverrats
bezichtigt

Das Sofioter Regierungsorgan Samouprava ver
öffentlicht drei Beſchlüſſe des Miniſterrats vom September
November und Dezember 1912 denen zufolge das Kabinett
Geſchow an König Nikolaus von Montenegro
je Millionen zuſammen 24 Millionenausgezahlt habe ohne daß hierüber die Sobranje
entſchieden hätte Die Summe bätte für den Ankauf von
Waffen gedient mit denen Montenegro ſpäter gegen Bul
garien gekämpft hätte Die letzte Zahlung am 27 Dezember
1912 ſei zu einem Zeitpunkt erfolgt an dem das Kabinett
Geſchow ſchon von den geheimen Bündnisverhandlungen
zwiſchen Serbien und Griechenland gewußt habe und hätte
daher offenen Landesverrat involviert

Nach ſeiner Wahl zum Präſidenten der Duma hielt
Rodzianko eine Rede in der er ausführte die Tätigkeit
des Präſidenten der Duma müſſe getragen werden von dem
Geiſte unerſchütterlicher Loyalität gegen den Kaiſer von
uneigennütziger Liebe zum Vaterlande von der Treue gegen
die von dem Monarchen gegebene Verfaſſung und von dem
Streben die militäriſche Macht des Landes und die moraliſche
und produktive Kraft des Volkes zu fördern Rußland habe
feſte und klare Geſetze nötig die für alle in gleicher Weiſe
bindend ſein müßten Die Rede wurde auf allen Bänken
beifällig aufgenommen Zum erſten Vizepräſidenten wurde
der Großinduſtrielle Konovaloff Progreſſiſt gewählt Die

s zweiten Vizepräſidenten wurde vertagt

einhaus Broskowski
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Kulhartsche benüsse In reidsfer Mal

W In Klefnen Proison
Prachtvolle Natives Austern mit Wolsh r

frischer Kalser Malossol Kaviar Holgol Hummet

Sonntags Souper
III

Tages Programm
Nachdruck verboten c

29 November Stadttheater Abds 74 Uhr Die Jüdin
von Toledo

Walhallatheater abends 20 U Die Schiffbrüchigen
eApollotheater abends 8,10 Uhr Wildkatz vom Holler

rund3 e heetes Kinematographiſche Vorführungen
aiſer Panorama Allgäu

Zſcheyges Hotel pftien gert
afenſtr 2

III e e

Halleſcher Kunſtverein Salzgr Gemälde Ausſtellung täglich geöffnet von 11 bis 5 Uhr
Jm Auditorium maximum des Melanchthonianums der

Univerſität Halleſcher Kunſtverein Lichtbildervortrag
Dr Paul F Schmidt Offenbach Kunſt und Publi

um

30 November Stadttheater nachm 3 Uhr VolksvorſtelluFie berühmte Frau abends 7 r Der liegende
emann

Walhallatheater Nachm 4 Uhr Volk orlFung bei kleinen
Preiſen Die Feiftorüſigrge abds 20 Uhr dusſelbeApollotheater Rachm 4 Uhr Vorſtellung bei kleinen

Zivilehe abds 8,10 Uhr Der Kirchturm
reit

Platzkonzert Wettiner Platz 75er
aſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen

DD

3

onbildbühne Kinematographiſche Vorführungen
Kaiſerpanorama Allgäu
Zoo nachm 354 Uhr gr Militärkonzert 75er
Beraſchenke von nachm 4 Uhr an Künſtlerkonzert
Saalſchloßbrauerei von nachm 24 Uhr bis abends 11 Ahr

zwei gr Militärkonzerte 36er
Seidepark Rachm Uhr Jnſtrumental u Vokalkonzert
Zſcheyges Hotel Künſtler Konzert
Grand Hotel Berges abends 7 Uhr Künſtlerkonzert
Salleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr Gemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 bis 5 Uhr
Hotel gold Ring ab 728 Uhr Künſtler Konzert
NeumarktSchützenhaus Nachm 4 Uhr öffentl Verſamm

lung des Alldeutſchen Verbandes Halle Vortrag Sr Exz
des Herrn Admiral z D Breuſing über
hältnis zu England und die Bedeutung der Flotte für
unſeres Volkes Zukunft Freie Ausſprache erwünſcht

OlvympviaSportplatz Halleſche Radrennbahn Merſeburger
ſtraße 74 nachm 256 Uhr Fußballwettſpiel Eröffnungs
Spiel

Dezember Thaliafeſtſäle abends 8 Uhr Wohltätigkeits
n r Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz

zu Halle a S
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung Nachm 4 Uhr
Stadttheater abends 7 Uhr Siegfried
U 2 Dezember Hotel Stadt Hamburg von vorm 10 Uhr

bis nachm 26 Uhr Bazar des Miſſionsvereins und des
Evangel Jungfrauenvereins der St Ulrichsgemeinde

Dezember Stadttheater nachm 418 Uhr erſte Vorſtellung
für den Rabattſvarverein Das Rabattbuch hierauf Die
Puppenfee abends 712 Uhr Der lachende Ehemann

Dezember Evangel Vereinshaus Kronprinz
Kl Klausſtr 16 von vorm 10 Uhr bis abends 6 Uhr
Weihnachtsbazar des Frauenvereins zur Armen und
Krankenpflege

Dezember Stadttheater Götz von Bexlichingen
Thaliagfeſtſaal abends 8 Uhr 3 Symphonie Konzert des

Halliſchen Stadttheater Orcheſters
4 Dezember Stadttheater Aida
5 Dezember Jn der Aula der Dreyhauptſchule abends

824 Uhr Vortragsabend des Volksbildungsvereins Ref
Herr Prof Dr Bremer über Die Nibelungenſage und
ihre literariſche Geſtaltung bis auf Richard Wagner
Auch für Nichtmitglieder

Stadttheater nachm 418 Uhr zweite Vorſtellung für den
Rabattſparverein Das Rabattbuch hierauf Die
Puppenfee abends Die heitere Reſidenz vorher Die
Puppenfee

6 Dezember Stadttheater nachm Hänſel und Gretel
Puppenfee abends Götz von Berlichingen

Die

Zeitgemäße Beleuchtungskörper vereinigen alle Vorzüge in
ſich die neben ſparſamem Materialverbhrauch an Lichtfülle
Sauberkeit und einfacher Handhabung geboten werden können

Dem Gas und elektriſchen Licht gegenüber beſitzen die mit
Spiritus bedienten Glühlicht Lampen noch eine be
ſondere geradezu unſchätzbare Annehmlichkeit ſie ſind trans

n und ohne weitere Vorbereitungen überall beliebig be
nutzbar

Spiritus Glühlicht Lampen ſind den Fortſchritten der Technik
angepaßt und wegen ihres angenehmen dem Gas Glühlicht

artigen Lichtes zu jeder Zeit in Stadt und Land witll
ommen

Näheres hierüber bringt der unſerer heutigen Geſamtauflage
angefügte Proſpekt der Spiritus Zentrale Geſellſchaft mit z
Haftung Abteilung für techniſche Zwecke Vertreter für Halle
und Umgegend Guſtav Renſch Halle Poſtſtr 4

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Sande
Eugen Brinkmann Fenuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Grosser Sonder Vorkauf von
Seiden Samt Astrachan u

Grösste

Sensation

Kalles

Persianer Krimmer

Halle a d Saale Marktplatz 2 und 3

Paletots und Häntel

EWIN

Auksehen

erregend villige

Preise

T n 5 n eu F e t 9



e

Dentſche und amerikaniſche

Aug Weddy

t

b lappenbaeh

Jeden Sonntag Souper Musik S

Reſsegiäser

Feldstecher
Jagdgläser

Prismengläser
in allen Preislagen

mar gute Ware
empfiehlt billigst

II Inbehann
Gr Vlriohstrasse la

Empfehle meines Werkſatte für

Anfertigung feiner

Goldwaren u
duwelen

nach eigenen oder gegebenen
Entwürfen ſowie Raparaturen
Zivili Bezugsquelle ſchnellſte

Bedienung
GeiſtR Voss ſtraße 486

Vergeolden Verfilberu
Elokür Betrieb

gebrauchte

Schreibmaſchinen

gut erhalten nou hergerichtet
alle Preislagen von 75 M an

Leipzigerſtr 22

Kachel Oefen
Berliner und Meissener ete

Soharronstr 8Böhme
egründet 1764

lWNigatoren

Spüül
Kannen

n in alleni Preislagen
äunnſ

und
Ia Fabrikat

Dutrend von
60 Pfg an

beſdbinder

T
Swönye

brugt

bäple

SpHapparate

III
bünn

bettsuſe

Mösden

Gr Ulrichstrasse 41
Eeke Kaulenberg

neben Cafe Bauer

Weihnachts Geschenke

Elegante huxus u Bedarfs Artikel
S Hochaparte hederwaren

O V Borchert
Gr Steinstrasse 74Tolophon 1191

n II

Winterstiefel

Strapazierstiefel i Ledertatter

Lackstiefel

Chevreaux Stiefel
mit Lackkappe Original Goodyear Welt

Lackschuh i und ohne Tineatz

Halbschuhb

25 26
r

80
570

Grösse

Flügel
Harmoniums

Für Herren
Boxcaltk mit Poppelsohlen Original Goodyear Welt o

W

Für Damen
mit diversen Stoffeinsätzen Original Gooäyear Welt

zum Schnüren u Knöpfen Original Goodyear Welt

Für die Jugend
Boxcalf Kinderstiefel haltbar normale

81 35

Kamelhaarschuhe recht billig

Ciehrüder Dehlsehläg

nur Leipriger Strasse 16

M

u

u
zum Schnüren u Knöpfen in Lack u Chevreaux

Form

3 e

7 t Sd 7 re s S SS e thee eJ v
53

findet nur Kurze Zeit in unserem allein im Besitz der
Familie Oehlschläger befindlichen Schuhgeschäft statt

Das Ausnahme Angebot

gegenüber
Café Zorn

Pianinos
Vornehmste feſnate Auswahl in den besten
Erzougnissen der deutschen Klavierindustrioe

raten Steinway Sons vorFourich Förster IrmlerFr Ulrichstr 3330

Telephon Nr 635

KARI DiETRien

Alles des Rabatt Spar Vereine Röserstr
mee e

Konzert u Oratorien
sänger a Gesanglehrer

Mitglied des Verb der konzertierenden Künstier Deutschlands e erteilt

Sesang Unterricht Klauer Vntarrieht
efedern
änze

F

Strausstedern
Reiher uid

ſtets
zu niedrigſten Fabrikpreiſen

unr Olegariusſtr 10
neben der Leſehalle

Neuheiten

Sonntag
nachmittags 3 Uhr

Konzert
ausgeführt vom Orchester

der 75 er
Loitung Muſikmeiſter Steuer

EintrittspreisErwachſ 50 Kinder 30

Zscheyges Hotel
Wettiner Hof

Tägkieh Künstler Konzort

Kapellmeister Raue
Jeden Abend St am m

9H erMetropo Hatel
Wein Restaurant
Jeden abend v 7 Uhr an

5 Künstler Konzert
Geigenvirtuosse O Gluche

Speisenkarte
à la Kompinsky

Kleine Soupers, e
Austern Austergeriehte

HWeine aus der Wein
grosshandlung I

Fran TraegerHoflioterant Hoile a S

er c 0Zum Schultheiss
Tel 1075 Nerſeburgerſtr

fostsaal Vereinszimmoer
e

0staunur2 Thalia Festsale
Jnh Emil OsborgS Geiſtſtraße 42 Telephon 818 S

J

e

G

hält ſeinen anerkannt
orzüglichen Mittagstiseh 9

v 12 Uhr i Abon Suppe D
u 1Gang 75 Suppe,2 Gänge
u Nachtiſch 10 A6 beſt empf

Morgen Sonntag
JulienneSnpped Fritaſſee v Huhn u

Rehkeule
Kompott oder Salat

Annanas Bombe

Zunge

Freitag 5 Dezember
Grosses Sohlachtefest

599690 e ää ää
Verein ohem Pioniere

99060

und Verkehrs Truppen

Halle g 8
Voereinslokal St Nikolaus

Am Dieustag den 2 Dezember
Monats Versammlung

Die dem Verein noch fern
ſtehenden Kameraden werden zu
der Verſammlung eingeladen

Der Vorſtand

B D
5/12 G E A T

Eine ſehr gut erhaltene
Lchreibmaſahine

ſehr billig zu vorkaufan Offerten
unter G 3653 an Haasenstein

Vogler Halle erbeten

Ferne el
Söiddecang Uniernidt

W aueh an Aptängor erteilt in
Heydrichs

Konservatorium
Gtitehenstrasse 20

Movatlieh t Kiavier Violine
Cello 2 für Gesang 12 MkGeschwister Hovorarermäas
Anmeldungen im Sekretariat

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

u a emer
ittags r5 nis zu kleinen

Preiſen von 25 bis 65 Pfg
inkl Garderobegeld

Die berühmte Frau
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von

Franz v Schönthan und Guſtav
Kadelburg Svielleitung Oberregiſſeur Karl Scholling Jn

ſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Baron Römer e

Son gg

Ottokar Bruckner

8 ſchloſſe Ottokars in

egnes ſein Frau Schtof öſſererma beren an Wunditel

z

z ausgefthrt von Orchester Mitgliedern des Füsilier Regts Nr 36
Wally Töchter FrieddVaulg e in Vaden200Entzückende sm s Bela Palmay Serta Gaſt
Alrich e Fahrenbaed 30 November rich von Traunſtein h

FerdinProfeſſor Georg e Kautsky
KarlFrl Seemann en nan

Anton Diener aul JBetty Stubennsd en bei in

Du H d Januszynsti
Or er Handlung B JZeit Gegenwart erlin

Beſetzungsänderung vorbehaſ
Rach dem 2 Akt längere Vann

Kaſſendffanung 3 Uhr e
Anf 322 Ende 6 Uhr

Abends 71 Uhr
Sondervorſtellung bei voll

ſtändig gufgehob AbonnNovität Zum i eent
Der lachende khemann

Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grün
wald Muſik von Edm rund

S Ensler Spielleitung Karl
Stahlberg Muſikal Leitung
Dr Egon Plank JnſpizientKarl Jordan

Per ö on e e

Otto Petſ Gattin Alice v Voer
Emmy Aßm mann

Alfred Färbach

Heloiſe
Lucinde
Graf Selztal
Lutz Nachtigall Lyriker

Fritz Gru iſelli
Herr v Baſewitz K KruthofEtelka deſſen Fattin ffer

anda HoffmaHans Zimt moderner dann
Maler Camille Hammes

Dolly ſ Braut Frieda SelchowAndreas Pipelhuber G Thies
Robert Wiedner E Matthießen
Leutnant Jurowit e

Karl Schumann
Dr Roſenrot Rechts
anwalt Karl StahlberWiedehopf Paul Sang
Jean Max LinkeBaldrian Karl JordanDiener
1 Herr Oskar Meyer2 Herr Ludwig Trier

Der erſte Akt ſpielt in der
Cottagevilla in der Reſidenz
der zweite Akt auf dem Jagd

Buchenau
der dritte Akt in der Kanzlei

des Dr Roſenrot
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach d 1 u 2 Akt läng PauſFaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 716 Ende gegen 10 Uhr

Montag den 1 Dezbr 1913
Anfang 7 Uhr

85 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Zum letzten Male

Siegfried
von Richard Wagner

Tag aus der Trilogie Der
Ring des Nibelungen

Spielleitung d rreginf Theo
Muſikaliſche a tg Hermann

ans WeghlerJnſpizient Jan Jordan

Siegfried Rudolf Salenius
Dex Wanderer Franz Schwarz
Alberich Theo RavenMime Fritz GruſelliFafner Dionys Komorowskyi
Brünnhilde Suſanng Stolz
Erda Frida GollmerStimme des Waldvogels

Alice von Boer
Schauplatz der Handlung Erſter
Aufzug Eine Felſenhöhle im
Walde Zweiter Anfang Tiefer
Wald Dritter Aufzug Wilde
Gegend am Fuße eines Felſent
berges dann auf dem Gipfe

des Brünnhildenſteines
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt längere

Pauſen de
Kaſſenöffnung 6 UAnf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Dienstag den 2 Dezbr 1913
Nachmittags 456 Uhr

Extravorſtellung des Rabatt
Spar Vereins

Das Rahbattsparhucb
Szeniſcher Gelegenheitsprolos

von Max Walter
Hierauf

Die Puppenfese
Pantomimiſches Ballett Diver
tiſſement in einem Akt en

J Haßreiter und F Gau
Muſik von Joſeph Bayer

Abends 7 Uhr t86 Vorſtellung im Abennemei
iertel

Novität Zum 2 Male
Der Jaehondo Eheman
Operette in 3 Akten v JulinBrammer u Alfred Crünwald

Muſik von Eduard Eysler

Duysen Flägel
u Pinninos
Aheinverkaut

B Döll Gr Ulrichsti
Telephon 635

Anm
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in

Stra
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